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Partizipation & nachhaltige Entwicklung in Europa 

Ort 
Online: freiwilligenpolitik.mitgestalten.jetzt / Live: Skydome, Schottenfeldgasse 29, 1070 Wien. 
 
Dauer 
7.4.2022 – 28.6.2022 
 
Kurze Projektbeschreibung 
Im Auftrag des Sozialministeriums (BMSGPK) führt die IGO – Interessenvertretung Gemeinnütziger 
Organisationen, mit technischer Unterstützung durch das mitgestalten Partizipationsbüro, von April 
bis Juli 2022 einen Offline und Online Beteiligungsprozess im Vorfeld einer geplanten Novellierung 
des Freiwilligengesetzes (FreiwG) durch. 
 
Anlass und Hintergrund 
Das Freiwilligengesetz soll 2022 novelliert werden. Es regelt einige wichtige Rahmenbedingungen für 
freiwilliges Engagement in Österreich. Mit der Novellierung geht eine Debatte über eine gute 
Freiwilligenpolitik für die Zukunft einher. Die für das Freiwilligenwesen zuständige Abt. V/A/6 im 
BMSGPK lädt daher alle Menschen, die sich freiwillig engagieren oder beruflich mit 
Freiwilligenarbeit zu tun haben ein, sich an der Gestaltung zivilgesellschaftlicher Empfehlungen und 
Vorschläge für die Novellierung des Freiwilligengesetzes und die Freiwilligenpolitik der Zukunft zu 
beteiligen. 
 
Ziel(e) 

● Erfolgreiche Einbindung von Freiwilligen und mit Freiwilligenarbeit befassten Personen in die 
Novellierung des FreiwG.  

● Unterstützung politischer Entscheidungsträger*innen Prioritäten bei der Novellierung des 
Freiwilligengesetzes zu identifizieren. 

 
Prozessdesign und Ablauf 
Der Beteiligungsprozess baut auf den Handlungsempfehlungen der Evaluierung des FreiwG durch das 
Kompetenzzentrum für Nonprofit-Organisationen der WU Wien auf. Die Handlungsempfehlungen 
wurden durch das BMSGPK bereitgestellt und in Abstimmung mit dem BMSGPK für Zielgruppen-
taugliche Kommunikation aufbereitet.  
Im Partizipationsprozess zur Novellierung des FreiwG kommen ein Live-Workshop, eine Online-
Diskussion, eine Online-Bewertung eingebrachter Ideen und abschließend eine Videokonferenz in 
sich ergänzender Form zum Einsatz. 
Die vom BMSGPK bereitgestellten Handlungsempfehlungen werden in einem Live-Workshop und auf 
der auf Decidim basierenden Website von Freiwilligen und mit Freiwilligenarbeit befassten Personen 
diskutiert, ergänzt und priorisiert.  
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Ergebnisse des Beteiligungsprozesses 
Auf der Online Plattform freiwilligenpolitik.mitgestalten.jetzt haben sich bis zum 10.06. rund 250 
Personen registriert und zu den ursprünglich 10 Handlungsempfehlungen der WU Wien weitere 16 
hinzugefügt. Knapp 150 Kommentare wurden dazu abgegeben. Mehr als 4.000 Personen haben die 
Webseite bisher besucht. 
Die Empfehlungen und Kommentare wurden zu 17 Handlungsempfehlungen zusammengefasst und 
können noch bis Ende Juni von den registrierten Teilnehmenden unterstützt und priorisiert werden. 
 
Erfahrungen zum Weitergeben / Lessons learned 
Werden nach Abschluss des Beteiligungsprozesses nachgereicht. 
 
Angewandte Methoden Hinweise zu den einzelnen Methoden erhalten Sie unter 
https://partizipation.at/partizipation-anwenden/methoden]  

x Methode Methode x 

 Agenda Konferenz Kooperativer Diskurs  

 Aktivierende Befragung Laddering  

 Anwaltsplanung Mediation  

 Appreciative Inquiry Neo-Sokratischer Dialog  

 Bürger_innenbudget Online Konsultation x 

 Bürger:innenrat (Wisdom Council) Open Space Konferenz  

 Bürger:innenrat (Citizens Assembly) Planning for Real  

 Bürger:innenversammlung Planspiel  

 Community Organizing Planungszelle  

 Delphi-Befragung Pro Action Café  

 Dialog Runder Tisch  

 Dragon Dreaming Soziokratie  

 Dyade Strategische Umweltprüfung am runden Tisch  

 Dynamic Facilitation Systemisches Konsensieren  

 Ephesos-Modell  THANCS  

 Fish Bowl Workshop x 

 Fokusgruppe World Café  
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 Gewaltfreie Kommunikation Zukunftskonferenz  

 Holacracy Zukunftswerkstatt  

 Konsensus-Konferenz Andere: Crowdsourcing Online-Voting.. x 

 
Anwendungsfeld(er) [Hinweise zu den einzelnen Anwendungsfeldern erhalten Sie unter 
https://partizipation.at/anwendungsfelder]  

x Thematischer Bereich Thematischer Bereich x 

 Klimaschutz Wasserwirtschaft  

 Energie und Energiewende Naturgefahren  

 Bauen Sozioalraum-Analyse  

 Mobilität Soziale Bewegungen  

 Lokale Agenda 21 Kinder- und Jugendpartizipation  

 Kooperative Wohn- und Lebensformen Technologiefolgenabschätzung  

 Raum-Planung Nuklearkoordination  

 Kreislaufwirtschaft Anderer: Freiwilliges Engagement x 

 
Auftraggeber:in [wer hat den Beteiligungsprozess beauftragt] 
BMSGPK, Abt. V/A/6, 1010 Wien, Stubenring 1 
 
Prozessbegleitung und -beratung  
mitgestalten Partizipationsbüro GmbH, c/o Impact Hub Vienna, Lindengasse 56/18-19, 1070 Wien, 
https://partizipationsbuero.at  
 
Publikationen und Links zu diesem Verfahren 
https://freiwilligenpolitik.mitgestalten.jetzt/ 
 
Angaben zur Person, die dieses Fallbeispiel zur Verfügung stellt 

Vorname: Franz Familienname: Neunteufl 

Beruflicher Hintergrund: Geschäftsführer 

Institution: IGO - Interessenvertretung Gemeinnütziger Organisationen 

Straße: Türkenstraße 3 

PLZ: 1090 Ort: Wien Land: 

Telefon: 0664 5747584 

e-mail: franz.neunteufl@gemeinnuetzig.at 

website: https://gemeinnuetzig.at 

Rolle im beschriebenen Verfahren: Auftragnehmer 
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